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11:9 im fünften Satz ausbrem-
sen konnte. Eng ging es auch
beim 3:1 (13:11, 11:1, 10:12,
12:10) zwischen dem siegrei-
chen Giuseppe Palermo und
Simon Wetterau zu. Dagegen
unterlag TTV-Routinier Bern-
hard Wetterau gegen den
stark aufspielenden Rüger
klar in drei Sätzen.

Den Sieg vor Augen
Als Oeste und Meise jeweils

mit 1:3 gegen Schade und Mar-
vin Schubert verloren hatten
und Bernhard Wetterau nach
hart umkämpften fünf Sätzen
gegen Mangold die Segel beim
8:11, 11:4, 6:11, 11:8, 11:9
streichen musste, führten die
Lüdersdorfer 7:5. Sie hatten
den Sieg vor Augen, zumal Rü-
ger dann auch noch im ersten
Satz gegen Biedebach mit 11:3
triumphierte. Doch der form-
starke Weiteröder stellte sein
Spiel rechtzeitig um und ge-
wann nach vielen sehenswer-
ten Ballwechseln 3:2.

Im hinteren Paarkreuz
schafften Simon Wetterau (3:1
gegen Weix) und Niklas Schu-
bert (3:0 gegen Palermo) die
Wende. Der Weg zum Aus-
wärtssieg war geebnet. Oeste/
Simon Wetterau machten ihn
perfekt.

Punkte für den TTC Lüders-
dorf: Schade/Mangold, Schade
2, M Schubert, Mangold, Rü-
ger, Palermo.

Punkte für den TTV Weitero-
de: Oeste/ S. Wetterau 2, Mei-
se/N. Schubert, Oeste, Biede-
bach 2, S. Wetterau, N. Schu-
bert 2

nur Nikolas Schade zwei
Punkte in den Einzeln.

Zur Halbzeit lagen die Gäste
5:4 vorne. Dafür sorgte Oestes
glattes 3:0 gegen Marvin Schu-
bert und das knappe 3:2 von
Biedebach, der sich erstmals
gegen Mangold durchsetzen
konnte. Auch Schubert hatte
mit dem 3:1 gegen Weix sei-
nen Anteil.

Seine beste Saisonleistung
lieferte Weiterodes Christian
Meise, den der favorisierte Ni-
kolas Schade nur knapp mit

Duo schon Marvin Schubert/
Nils Rüger mit 3:0 die Grenzen
aufgezeigt.

Die Doppelspezialisten
Christian Meise/Niklas

Schubert schlugen Giuseppe
Palermo/ Patrick Weix 3:1. Für
Lüdersdorf punkteten Schade/
Mangold gegen Bernhard Wet-
terau/Michael Biedebach. Mit
20:11 weist der TTV derzeit
übrigens die beste Doppelbi-
lanz in der Verbandsliga auf.

In den Einzeln hatten die
Weiteröder ihre Trümpfe in
Michael Biedebach und in Ni-
klas Schubert, die zusammen
vier Punkte verbuchten. Bie-
debach ist mit seiner Bilanz
von 11:3 Siegen Dritter im
mittleren, Schubert mit 10:3
Vierter im hinteren Paar-
kreuz. Bei Lüdersdorf holte

Von Thomas Walger

LÜDERSDORF. Das Derby hat
gehalten, was es versprochen
hatte. Die beiden Verbandsli-
gisten TTC Lüdersdorf und
TTV Weiterode betrieben eif-
rig Werbung für den Tischten-
nis-Sport. Nach vier Stunden
und fünf Minuten fiel die Ent-
scheidung: Die Gäste aus Wei-
terode setzten sich mit 9:7
durch.

„Für uns war der Spielver-
lauf natürlich ärgerlich“, sagte
TTC-Kapitän Patrick Weix.
Denn sein Team hatte bereits
mit 7:5 geführt. „Ein 8:8 wäre
gerecht gewesen. Ich glaube,
das hätten auch beide Mann-
schaften unterschrieben“, sag-
te Weix, der aber gleichwohl
die tolle Atmosphäre in der
Halle genoss.

Dass es nicht zu Zählbarem
reichte, schrieb er ein biss-
chen auch sich selbst zu:
„Mein Einzel gegen Simon
Wetterau hätte ich schon ger-
ne gewonnen.“ Doch der Wei-
teröder behielt mit 11:9 im
vierten Satz die Oberhand.

Kein freier Stuhl
Es war beileibe nicht das

einzige Match mit knappem
Ausgang. Die gut 100 Zuschau-
er, die keinen Stuhl unbesetzt
ließen, sahen vier Fünf-Satz-
Spiele, von denen jedes Team
zwei für sich verbuchte.

Die Weiteröder landeten
am Sonntag im fünften Derby
ihren zweiten Sieg und blei-
ben in den Duellen beim TTC
in der Lüdertalhalle unge-
schlagen. Ihr großes Plus: Sie
gewannen zwei der drei Ein-
gangs- sowie erstmals über-
haupt gegen Lüdersdorf auch
das Schlussdoppel. Mario Oes-
te/Simon Wetterau setzten
sich dabei mit 3:1 (11:8, 2:11,
11:5, 11:9) gegen Niklas Scha-
de/Tobias Mangold durch. Zu
Beginn hatte das Weiteröder

Begeisterndes Derby
Tischtennis-Verbandsliga: Weiteröder siegen 9:7 in Lüdersdorf

Richtig gut in Form: Niklas Schubert, hier in Aktion, steuerte zum Sieg der Gäste aus Weiterode zwei Einzelerfolge bei. Gleiches gelang
auch seinem Teamkollegen Michael Biedebach. Foto: Walger

Blieb am Sonntag im vorderen Paarkreuz ungeschlagen. Lüders-
dorfs Nummer 1 Nikolas Schade. Foto: Walger

Den Ball fixiert: Weiterodes Christian Meise, der gegen Nikolas
Schade seine beste Saisonleistung bot und sich erst im fünften
Satz mit 9:11 geschlagen geben musste. Foto: Walger

je 13:5 Punkten, gefolgt von
Ermschwerd (11:7). Da in die-
ser Liga jeder jeden schlagen
kann, dürfte der Kampf um
Meisterschaft und Teilnahme
an der Aufstiegsrelegation bis
zum letzten Spieltag toben.
Denn als Sechster und Siebter
liegen auch Ihringshauen und
Michelberg mit jeweils 10:8
Punkten noch aussichtsreich
im Titelrennen. (twa)

M it 10:8 Punkten liegen
die Weiteröder nach
dem Derby dank des

besseren Spielverhältnisses
vor den punktgleichen Lüders-
dörfern auf Rang vier der Ta-
belle der Tischtennis-Ver-
bandsliga. Damit haben beide
Kreisvertreter noch alle Chan-
cen auf einen der vorderen
Plätze. Die belegen derzeit
Breitenbach und Marbach mit

Punktgleich in Lauerstellung

Tag des Königs
Tischtennis

Thomas
Walger
über ein Derby,
das alle in sei-
nen Bann zog

K eine Frage: Im Vergleich zu
König Fußball ist Tischten-

nis eine Randsportart - zumin-
dest jenseits von Asien. Das
wird sie hierzulande auch blei-
ben. Umso bemerkenswerter
ist, dass sich am Sonntag mehr
als 100 Zuschauer das Tischten-
nis-Derby zwischen den beiden
Verbandsligisten TTC Lüders-
dorf und TTV Weiterode ange-
schaut haben. Sein Kommen
brauchte niemand zu bereuen.
Es gab reichlich tolle Ballwech-
sel und spannende Matches zu
sehen, die das Publikum in den
Bann gezogen haben. Mehr als
vier Stunden beste Unterhal-
tung wurde geboten - zum Null-
tarif übrigens. Bei Heimspielen
des Fußball-Hessenligisten KSV
Baunatal verlieren sich manch-
mal weniger Menschen im gro-
ßen Parkstadion. Was ich übri-
gens sehr schade finde.

EINWURF

WILDECK. 944 Holz! In der 2.
Bundesliga Süd der Sportkeg-
ler ragte Michael Reith beim
Heimsieg seiner Bosseröder
mit diesem fantastischen Er-
gebnis heraus.

AN Bosserode - TuS Kirch-
berg 3:0 (54:24) 5105:4567. Die
Wildecker landeten einen wei-
teren klaren Heimsieg. Aber
einer ihrer Spieler leistete Be-
sonderes: Michael Reith. Seine

im Startblock erreichten 944
Holz sind eines der höchsten
Ergebnisse, die jemals auf der
Bahn in Raßdorf erzielt wur-
den. Mit 231 auf seiner
„schwächsten“ Bahn bis hin
zu 240 Holz (von 270 mögli-
chen) war Reith der herausra-
gende Akteur des Nachmit-
tags.

Acuh Brill überzeugt
Da geht es fast schon ein

wenig unter, dass sein Block-
partner Tobias Brill ebenfalls
starke 884 Holz beisteuerte
und Bosserode nach dem
Startblock mit unglaublichen
344 Holz in Front lag.

Im Mittelblock kamen die
Gäste dann mit 840 und 789
Holz etwas heran, doch Sigurd
Staniczek (793) und Justin Eh-
ling (810) hielten gut dagegen.
Sie gaben nur zwei Wertun-
gen ab.

Sprung auf Rang zwei
Der Bosseröder Schluss-

block mit Thilo Köhler (814)
und Andreas Sekulla (860) si-
cherte den Heimsieg, der das
Team auf den zweiten Platz
nach oben spült, unter Dach
und Fach. Damit machte AN
Bosserode einen großen
Schritt in Richtung der Play-
offs und verschaffte sich eine
gute Ausgangsposition im
Kampf um die Meisterschaft
und einen möglichen Erstliga-
Aufstieg.

AN Bosserode: Michael Reith
944 Holz/12 Einzelwertungspunk-
te (EWP), Tobias Brill 884/11, Si-
gurd Staniczek 793/6, Justin Ehling
810/7, Thilo Köhler 814/8, Andreas
Sekulla 860/10. (mö)

Foto:  AN Bosserode

944 Holz -
Michael Reith
dreht auf

Er setzte mal
wieder
Maßstäbe:
Michael
Reith

Von Gerd Brehm

VELLMAR. „Für unsere junge
Mannschaft war das eine Lehr-
stunde“, sagte Trainer Matthi-
as Deppe nach der 25:37
(12:17)-Niederlage seines TV
Hersfeld beim TSV Vellmar.
Deppe hatte schon vor dem
Spiel beim Spitzenreiter der
Handball-Landesliga kein be-
sonders gutes Gefühl, aber ins-
geheim hatte der Coach wohl
doch mit etwas mehr Gegen-
wehr seiner Mannschaft ge-
rechnet.

Viele Mängel
37 Gegentore: Wer das hört

oder liest, denkt unwillkür-
lich an schwache Torhüter, zö-
gerliche Abwehraktionen und
Fehlpässe, die den Gegner zu
Tempogegenstößen einladen.
Und so war es auch an diesem
für den TVH schwarzen Sonn-
tag in der Vellmarer Groß-
sporthalle. Die Torhüter Tobi-
as Kretz und Marius Wasem
hatten ihre Hände nur selten
am Ball, die Defensive ließ
sich von den schnellen Vell-
marern schwindlig spielen,
und so mancher Angriff wur-
de mit einem Ballverlust abge-
schlossen.

Zum Unvermögen kam
Pech. Aus Hersfelder Sicht war
es ein Unglück, dass Vellmars
Rechtsaußen Simon Adam ei-
nen Sahnetag erwischt hatte
und nicht zu stoppen war. 14
Adam-Tore musste das Deppe-
Team hinnehmen, und nicht
wenige Zuschauer fragten
sich, warum ein so begnadeter
Handballer nicht höher als in
der fünften Liga spielt. Beson-
ders bemerkenswert: Rechts-
außen Adam ist Rechtshänder
und muss vor seinen Würfen
immer erst mal eine turneri-
sche Glanzleistung vollbrin-
gen.

Krause nicht zu stoppen
Jetzt aber mal eine gute

Nachricht für die Hersfelder
Fans: Auch der TV hatte einen
Akteur, der nicht zu bremsen
war. Andreas Krause. Der lin-
ke Rückraumspieler war fast
so erfolgreich wie Vellmars Si-
mon Adam und erzielte zwölf
Treffer. Dass darunter sechs
Siebenmeter waren, schmä-
lert seinen grandiosen Auftritt
nicht. Das Ergebnis wäre für
den TVH weitaus freundlicher
ausgefallen, wenn er einen ge-
klonten Andreas Krause in sei-
nen Reihen hätte.

Was aber wirklich Hoff-
nung macht: Spielmacher Las-
se Reinhardt und Rechtsaußen
Alexander Schott zeigten viel
versprechende Ansätze und
sind bereit, ihrem Torjäger
künftig ein wenig Arbeit abzu-
nehmen. Was den Hersfeldern
vor allem fehlt, ist ein gefähr-
licher Schütze im rechten
Rückraum.

Die Lektion nutzen
Nun aber stellt sich die Fra-

ge, ob Hersfelds Handballer
ihre Lektion gelernt haben. Da
die Vellmarer Mannschaft -
von Großenlüder/Hainzell ein-
mal abgesehen - eine Ausnah-
meerscheinung in der Landes-
liga ist, werden die Torhüter
und die Deckung künftig eher
selten vor so schwierige Auf-
gaben gestellt werden wie am
Sonntag beim Tabellenführer.

Schleunigst reduzieren
müssen die Hersfelder aller-
dings die Fehlpassquote bei
den eigenen Angriffen. Ge-
schenke werden auch von
schwächeren Mannschaften
dankend angenommen.

TV Hersfeld: Kretz, Wasem -
Deppe, Rübenstahl, M. Krause 3,
Förtsch 1, Räther, Koch 1, Petersen,
Wiegel 1, A. Krause 12/6, Rein-
hardt 3, Matthiessen, Schott 4

TVH ohne
jede Chance
Handball-Landesliga:
25:37 In Vellmar


